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Fraktion der 
Christlich-Sozialen Union 
Im Stadtrat zu Nürnberg 

  

Übersicht über die Schulplatzmiete und ihre 
Entwicklung  
In Bezug auf das Thema „Integrations- und 
Kulturarbeit an Schulen“ - Zusatz 
 

 Nürnberg, 05. November 2019 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Stiftung Staatstheater Nürnberg in Zusammenarbeit mit der Staatstheater 
Nürnberg Service GmbH 
 
Erstellt Sibylle Steinhauer, Betreuerin Schulplatzmiete & Schulgruppen 
 
Hauptquelle: „Ist-Zustand der Abteilung Schulplatzmiete und Schulgruppen“, 
Sibylle Steinhauer in Zusammenarbeit mit Ilona Bülow, Brigitte Schuck und Anja 
Sparberg, 2019 
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1. Vorbemerkung 
 
Dieser Zusatz behandelt weitere Fragen, die im Rahmen der 
Beantwortung des Antrags der Christlich Sozialen Union vom 
27.Februar 2019 beim zuständigen Amt für Allgemeinbildende Schulen 
aufgetreten sind. Er ist eine Erweiterung der ersten Übersicht vom 27. 
März 2019.  
 

2. Anzahl der teilnehmenden Schüler*innen 
 
Die folgenden Angaben beziehen sich nur auf Nürnberger Schulen 
und werden nach Schularten gegliedert. Zu beachten ist, dass die 
Anzahl für das Schuljahr 2019/2020 noch nicht verbindlich ist, da 
sich noch immer einzelne Gruppen anmelden. Daher wird als 
Vergleichswert zunächst die Anzahl des Vorjahres angegeben.  
 
Anzahl der teilnehmenden Schüler*innen 2018/2019: 
 

 
  
 
 
 
 
* Hier wurden die staatlichen Schulen mit 112 
Teilnehmenden nicht berücksichtigt. 
 
 

 

Anzahl der teilnehmenden Schüler*innen 2019/2020 (Stand 5.11.2019): 
 

 
 
 
 
 
* Hier wurden die staatlichen Schulen mit 125 
Teilnehmenden nicht berücksichtigt. 
 

Schulart Anzahl 

Gymnasium 846 

Realschule 294 

Mittelschule 90 

Berufsschule 375 

FOS/BOS 165* 

Sonstige 291 

 = 2061 

Schulart Anzahl 

Gymnasium 915 

Realschule 246 

Mittelschule 53 

Berufsschule 435 

FOS/BOS 138* 

Sonstige 283 

 = 2070 
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In der Kategorie Sonstige sind folgende Schulen enthalten: 
Städtische Fachakademie, Peter-Vischer-Schule, Hermann Kesten 
Kolleg, Montessori-Schule und –FOS, Rudolf-Steiner-Schule 
 
 

3. Trend bezogen auf die Schularten 
 
Wie bereits bei den Angaben über die Anzahl an teilnehmenden 
Schulen sichtbar wurde, weisen Gymnasien und Berufsschulen die 
größten Mengen an Schüler*innen auf. Das hat nicht immer mit dem 
Bemühen der Schulen zu tun. In manchen wird zwar engagiert 
Werbung gemacht, aber es interessieren sich nicht genug oder keine 
Schüler*innen für das Angebot. Dabei spielen sowohl soziale 
Dynamiken sowie Jahrgangsstärke und Schulgröße eine Rolle.  
Da die Schulplatzmiete erst ab der 9. Klasse gebucht werden kann, 
ist es zum Beispiel in den Mittelschulen schwieriger, weil in dieser 
Klassenstufe die Abschlussprüfungen bestanden werden müssen, 
was den Zeitrahmen der Schüler*innen einengt.  
 
Schwankungen entstehen ebenfalls dadurch, dass auf der einen 
Seite eine organisierende Lehrkraft ausfällt oder in den Ruhestand 
geht und keine*n Nachfolger*in findet. Da nicht alle Schulen die 
organisierenden Lehrkräfte unterstützen, gestaltet sich deren Suche 
mitunter schwierig. Auf der anderen Seite kommen Schulen neu oder 
wieder dazu, weil eine Lehrkraft das Konzept an eine neue Schule 
mitnimmt oder durch Schüler*innen darauf aufmerksam wird.  
 
Im laufenden Schuljahr 2019/2020 konnten sich einzelne Schulen 
enorm steigern, was die Teilnehmerzahlen angeht. Dies wirkt sich auf 
die Gesamtzahl positiv aus. 
Im Allgemeinen gibt es jedoch einen Abwärtstrend, auch außerhalb 
Nürnbergs. In den betroffenen Schulen werden wir gemeinsam 
Maßnahmen ergreifen, wie beispielsweise im Sommer mit den achten 
Klassen in eine Vorstellung zu gehen, damit sie es kennen lernen 
können und dadurch Lust bekommen, sich im neuen Schuljahr 
anzumelden. Ansonsten scheint die Schwankung in einem normalen 
Rahmen zu liegen.   
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4. Kontingentierung 
 
Die einzelnen Schulen sind bei der Buchung nicht beschränkt, die 
Gruppengrößen liegen zwischen zehn und hundertachtzig 
Schüler*innen. Stattdessen gibt es für jede einzelne Vorstellung ein 
Kontingent für die Anzahl an möglichen Schülerplätzen. Die Gruppen 
der Schulen werden dann entsprechend auf die Vorstellungen verteilt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


